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Heute möchte ich mit Ihnen meine große Freu-
de und Zuversicht teilen – denn in Zeiten von 
Verzicht und viel Frust sollen die guten Nach-
richten nicht untergehen.

Bedburg ist eine Stadt, die sich kontinuierlich 
weiterentwickelt. Und das in vielen Bereichen – 
soweit, so bekannt. Dabei sind einige Projekte 
plakativer und andere Arbeiten, die konsequent 
weiterentwickelt werden, fallen nicht automa-
tisch ins Auge. So auch die Tatsache, dass wir 
einen sehr umfangreichen Maßnahmenplan für 
unsere Kinder- und Jugendhilfe auf den Weg 
gebracht haben.

Der Förderplan der Kinder- und Jugendhilfe 
für 2020 - 2025 bietet einen Überblick über 
das vielseitige Angebot und die Leistungen 
des Bedburger Jugendamtes und benennt für 
jeden Aufgabenbereich konkrete Maßnahmen, 
die in den kommenden fünf Jahren umgesetzt 
werden, um bei uns gutes Aufwachsen zu er-
möglichen.

Wenn wir für Familien, die Kinder und die 
jungen Menschen in Bedburg als Lebensmit-
telpunkt wachsen wollen, dann gehören dazu 
vielfältige Aufgaben. Das Aufgabenspektrum 
reicht von der Organisation einer qualitätsvollen 
Kinderbetreuung über die Erziehungsberatung 
und den Schutz des Kindeswohls bis hin zur För-
derung von Angeboten für Jugendliche und der 

Schaffung einer kinder- und familienfreundlichen 
Umwelt.

Wir stellen insgesamt die Stärkung unserer Kinder- 
und Jugendarbeit in den Fokus. Für dieses Jahr 
allein bedeutet das: Neben der Fertigstellung von 
Spielflächen wie der in Alt-Kaster und dem neuen 
Spielplatz im Schlosspark, die beide für richtig viel 
Spaß sorgen werden, kümmern wir uns auch mehr 
um die Jugendlichen und schaffen mehr Raum für 
sie.

Bislang gibt es zu wenige Orte im Stadtgebiet mit 
einer wirklichen Aufenthaltsqualität für junge Leu-
te. Wir werden das ändern, wie zum Beispiel bereits 
am Schützenplatz in Kaster, wo wir eine Tischtennis-
platte und Sitzgelegenheiten aufgestellt haben. 
Unsere Stadtjugendpflege wird mit den jungen 
Leuten gemeinsam an weiteren Projekten arbeiten, 
damit die Stadt auch deren Ideen umsetzen kann.

Für die „Kurzen“ bauen wir in diesem Jahr nicht 
nur den Waldkindergarten weiter aus, wir werden 
neben der Flexibilisierung der Kita-Öffnungszeiten 
stärker an die Themen Ernährung und Bewegung 
herangehen sowie die Elternarbeit vor Ort vertiefen. 
Gerade in belastenden Zeiten wie diesen ist es uns 
wichtig, dass unsere Beratungsleistung weiter er-
höht werden kann. Wir werden mit mehr Angebo-
ten im Rathaus zur Belastungsvermeidung vielen 
Familien die wichtige Unterstützung geben, die sie 
im Alltag brauchen. 

Um insgesamt noch mehr für den Kinder- und 
Jugendschutz zu tun, werden wir unsere Arbeit 
in diesem Bereich in den nächsten Jahren öf-
fentlich sichtbarer machen. Mit Kinderschutz-
tagen, Kinderschutzberatung und der weiteren 
Verbesserung der Verfahren bei Kindeswohl-
gefährdung sollen die Kleinsten in unserer 
Mitte die bestmögliche Hilfe durch uns bekom-
men. Die wertvolle und intensive Kinder- und 
Jugendarbeit der vielen Vereine und Verbände 
möchten wir mit dem Siegel „Verein, aber si-
cher“ stärken. 

Damit sie immer fröhlich auf den Plätzen 
umhertollen können, die wir auch in den kom-
menden Jahren in Bedburg für sie bauen. Un-
ser Team im Jugendamt, bei den Trägern und 
in den Einrichtungen leistet hier gemeinsam 
großartige Arbeit und wir können hier wirklich 
stolz auf so engagierte MitarbeiterInnen sein.

Bleiben Sie gesund!

Ihr

Sascha Solbach
Bürgermeister

Liebe Bedburgerinnen, 
liebe Bedburger!

Nächste Bürgersprechstunde:
1. März
Die nächste Bürgersprechstunde, bei der Bürger*innen ihre Sorgen oder Anregungen in einem Ge-
spräch mit Bürgermeister Sascha Solbach vorbringen können, findet am 1. März von 14 bis 16 Uhr 
statt. Coronabedingt wird diese telefonisch durchgeführt.

Eine vorherige Anmeldung ist erforderlich. Interessierte werden darum gebeten, vorab einen Ter-
min mit dem Vorzimmer des Bürgermeisters (02272 402 - 113, buergermeister-vz@bedburg.de) zu 
vereinbaren. Pro Gespräch ist ein Zeitfenster von 20 Minuten vorgesehen. 
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Nach einer gerade einmal zweiwöchigen Um-
bauphase ist aus dem ehemaligen real-Markt 
am Bedburger Bahnhof eine neue Globus-Fi-
liale entstanden. Seit dem 27. Januar können 
sich die Menschen aus Bedburg und der Region 
selbst von der insgesamt 52. Globus-Markthalle 
überzeugen.

Zur Eröffnung schnitten unter anderem Bürger-
meister Sascha Solbach und Vertreter der Globus-
Geschäftsführung feierlich das Band durch. „Neue 
Unternehmen zu begrüßen, das gehört mit zu 
meinen schönsten Aufgaben als Bürgermeister. 
Mit der Eröffnung des neuen Globus in Bedburg 
bekommen wir einen Lebensmittelhändler, auf 

Impfen ohne 
Termin

Wann: 
Dienstag, 15.02.2022 von 12 – 16 Uhr
Wo: Bürgerhalle Königshoven
Wer: alle ab 12 Jahren (für Erst-, Zweit- 
oder Boosterimpfungen) 
Achtung: Personen bis 16 Jahren 
müssen von einem Erziehungsberechtigten 
begleitet werden.

alle weiteren Infos zum Impfbus unter 
www.bedburg.de

Globus-Filiale in Bedburg eröffnet 
den ich mich auch persönlich sehr freue“, erklärte 
Sascha Solbach bei der Eröffnung.

Das Unternehmen setzt vor allem auf regionale 
und lokale Produzenten, Lieferanten und Dienst-
leister. Ergänzt wird das Lebensmittel-Sortiment 
aus rund 50.000 Artikeln durch eine große Aus-
wahl haushaltsnaher Nonfood-Produkte. „Für 
uns alle bedeutet das mehr Vielfalt und Qualität. 
Wir können ebenfalls Eigenkreationen an den 
Frischetheken und leckere Metzgereiwaren ge-
nießen“, führte der Bürgermeister aus.

Die ehemaligen 80 real-Mitarbeiter wurden al-
lesamt von Globus übernommen und konnten 

sich während der Umbauphase bei ausführli-
chen Schulungen mit ihren neuen Kollegen und 
dem Unternehmen vertraut machen. „Wir sind 
fest davon überzeugt, mit unserem innovativen 
Konzept die Region in Bedburg ergänzen und 
bereichern zu können“, sagte Jochen Baab, 
Sprecher der Globus-Geschäftsführung.

v. l. n. r. Mathias Nolte (LaSalle Investment Management), Matthias Bruch (Geschäftsführer Globus), Jochen Baab (Sprecher der Globus-Geschäftsführung), Thomas Bruch (Inhaber Globus), Ka-
tharina Kemmerling (Betriebsrat Globus Bedburg), Sascha Solbach (Bürgermeister), Uwe Herrmann (Geschäftsleiter Globus Bedburg) und Jan Störr (Projektleiter Globus-Integrationsmanagement).

Die Globus-Filiale in Bedburg wurde am 27. Januar eröffnet.



v. l. n. r.: Sascha Solbach (Bürgermeister), Michael Bartz (Bau- bzw. Projekt-
leiter Erftverband), Anne Kreder (Bau- bzw. Projektleiterin Erftverband), 
Prof. Heinrich Schäfer (stellv. Vorstand Erftverband).
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Die Stadt Bedburg hat den Startschuss für das 3. 
Losverfahren in der „Ressourcenschutzsiedlung 
Bedburg-Kaster“ gegeben. Dabei geht es um 
insgesamt mindestens drei freie Grundstücke, 
auf die sich Bauwillige bis einschließlich 30. 
April 2022, 23:59 Uhr schriftlich (über den In-
teressentenbogen auf der Website) oder online 
(über eine Anmeldemaske auf der Homepage) 
bewerben und so ihr Interesse bekunden kön-
nen. Wir machen darauf aufmerksam, dass im 
Baugebiet „Ressourcenschutzsiedlung Bedburg-
Kaster“ nach dem ressourcenschonenden Faktor-
X-Gedanken gebaut werden muss.

Wer sich dafür interessiert hat zwei Bewerbungs-
möglichkeiten. Zur Reduzierung des Verwal-
tungsaufwandes bitten wir jedoch darum, 
möglichst die Online-Anmeldung zu nut-
zen. 

• Online-Bewerbung – Über eine 
entsprechende Anmeldemaske, die 
wir unter www.bedburg.de (Bereich 
„Aktuelles“) eingerichtet haben, kön-
nen sich Interessierte direkt online 
bewerben. Auch alle Interessenten, 
die sich bereits für den Newsletter für 
städtische Baugrundstücke angemeldet 
haben, müssen sich trotzdem gesondert 
bewerben. 

• Postalische Bewerbung – Alle, die sich 
per Post bewerben möchten, sind dazu auf-
gerufen, den Interessentenbogen, der unter  
www.bedburg.de (Bereich „Aktuelles“) zur Ver-
fügung steht, auszudrucken und diesen aus-
gefüllt an die Stadtverwaltung zu senden: Stadt  
Bedburg, Fachdienst 5 - Stadtplanung, Bau-
ordnung, Wirtschaftsförderung, Am Rathaus 1, 
50181 Bedburg; Fax: 02272 / 402 400; E-Mail: 
m.teich@bedburg.de.
                 

Um sowohl das Bedburger Kanalnetz als auch die 
Erft bei starken Niederschlägen zu entlasten, hat 
der Erftverband nördlich der Wiesenstraße in Bed-
burg ein sogenanntes Retentionsbodenfilterbe-
cken (RBF) gebaut. Dieses kann bei starken Regen-
fällen bis zu 5,1 Millionen Liter Wasser aufnehmen 
und dabei helfen, die Erft sauber zu halten.

Bürgermeister Sascha Solbach freut sich: 
„Durch das vorausschauende Handeln des Erft-
verbandes sind wir auch bei starkem Regen 
besser gewappnet. Gerade nach den furchtbaren 
Erfahrungen der letzten Jahre in unseren Nach-
barregionen gibt uns das zusätzlich ein gutes 
Gefühl – gerade wenn, wie prognostiziert, Stark-
regenereignisse verstärkt auftreten werden.“

War das Volumen der bisherigen Regenrück-
haltebecken (4,1 Millionen Liter Fassungsvolu-

Ressourcenschutzsiedlung Bedburg-Kaster 

3. Losverfahren gestartet 
Auf www.bedburg.de (Bereich: "Aktuelles") finden 
Interessentinnen und Interessenten neben den  
Bewerbungsunterlagen zahlreiche weitere Infor-
mationen zum Baugebiet (Bebauungsplan, Bau-
handbuch Faktor-X, Liste freier Grundstücke etc.). 

Wir weisen darauf hin, dass die Grundstücksgrö-
ßen im städtebaulichen Entwurf teils von den tat-
sächlichen Größen abweichen. Maßgeblich sind 
die angegebenen Grundstücksgrößen in der Ta-
belle auf der städtischen Website. 

Die Ressourcenschutzsiedlung in Bedburg-
Kaster gilt als Symbol für den Strukturwandel 
im Rheinischen Revier.

Schutz vor Schmutz und starken Niederschlägen 

Erftverband stellt neues Filterbecken an der Wiesenstraße fertig
men) ausgeschöpft, so wurde das Mischwasser, 
also Regen und Abwasser, bislang direkt in die 
Erft abgeschlagen. Mit dem neuen Retentions-
bodenfilter wird nun deutlich mehr Mischwasser 
zurückgehalten und gereinigt, be-
vor es wieder in die Erft gelangt. 
Das tut dem Gewässer gut. Das 
2.700 Quadratmeter große Erdbe-
cken reinigt das Wasser mit Hilfe 
von Sand, Schilfgras und einer  
Filterschicht. 

Die Arbeiten für das Retentionsfil-
terbecken haben Mitte Juni 2020 
begonnen und wurden im April 
2021 mit der Bepflanzung des Fil-
ters mit Schilf fertiggestellt. Nach 
einer Vegetationsperiode konnte 
das RBF im November 2021 in 

Betrieb genommen werden. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 2,3 Millionen Euro und werden mit 
rund 850.000 Euro vom Land Nordrhein-Westfa-
len gefördert.
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Geänderte 
Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung 
Bedburg zu Karneval
  
Die Stadt Bedburg weist auf folgende Änderun-
gen der Öffnungszeiten ihrer Dienststellen wäh-
rend der Karnevalstage hin:

Am Donnerstag, dem 24. Februar 2022 (Wei-
berfastnacht) sind die Dienststellen der Stadt 
Bedburg ab 11:00 Uhr geschlossen.

Am Montag, dem 28. Februar 2022 (Rosen-
montag) bleiben die Dienststellen der Stadt 
Bedburg ganztägig geschlossen.
 
Ab Dienstag, dem 1. März 2022 sind alle 
Dienststellen wieder zu den bekannten 
Dienstzeiten geöffnet. 

Wir weisen dabei nochmals darauf hin, dass 
Besucher*innen das Rathaus derzeit nur nach 
vorheriger Terminabsprache betreten können 
(Ausnahmen: Abholung von Papiersäcken und 
fertigen Ausweisdokumenten). Ebenso gilt die 
3G-Regel und die FFP2-Maskenpflicht. Wir bitten 
um Beachtung und Verständnis.

Anmeldung für Osterferienspiele und 
Skate-Camp ab sofort möglich
Auch im neuen Jahr hat das Ferienfreizeitangebot für Kinder und Jugendliche unserer Stadt für alle In-
teressen etwas zu bieten. Neben den traditionellen städtischen Osterferienspielen gibt es in der ersten 
Woche der Sommerferien die Möglichkeit, ein Skate-Camp zu besuchen.

Bei den städtischen Osterferienspielen vom 19. bis zum 22. April 2022 können sich die Teilneh-
mer*innen ihr eigenes Programm zusammenstellen. Neben Bogenschießen und Axtwerfen stehen 
weitere Sportwettkämpfe sowie Geländespiele und Kreativangebote zur Auswahl. Organisiert wird die 
Ferienwoche von den Individual- und Erlebnispädagogen von hoch³ - Klassenfahrten und Gruppen-
programme und der Stadt Bedburg.

Skate-Camp am Bedburger Schulzentrum

Beim Skate-Camp kommen zu Beginn der Sommerferien vor allem Action-Begeisterte auf ihre Kos-
ten. Vom 27. Juni bis zum 1. Juli 2022 bietet der Verein KIDS-aktiv in Kooperation mit der Stadt 
Bedburg Kindern und Jugendlichen täglich von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr die Möglichkeit, ihre Fähig-
keiten auf dem Board zu verbessern. 

Anmeldungen für beide Freizeitangebote sind ab dem 12. Februar möglich. Coronabedingt 
sind nach derzeitigem Stand auch Negativtestungen für die Ferienfreizeiten notwendig. Über den 
Träger bzw. den Verein können sich Kinder, Jugendliche und Eltern über das aktuelle Vorgehen in-
formieren.

Grüne Mobilität 
in Bedburg

Sie entscheiden, wo Bedburg 
lädt – jetzt noch abstimmen!

Was: Abstimmung für Standorte von E-La-
desäulen
Wo: www.bedburg.de (Kachel „Grüne Mobi-
lität in Bedburg“)
Wie: Wunschstandort auswählen  Daten 
ausfüllen  andere Vorschläge bewerten
Bis: Die Abstimmung endet am 
28. Februar 2022

Alle weiteren Infos zum gemeinsamen Projekt 
der Stadt Bedburg und den Stadtwerken Erft 
finden Sie unter www.bedburg.de.

Städtische Osterferienspiele:

Wann: 19. bis 22. April 2022, 
täglich von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Wo: Anton-Heinen-Grundschule, Kirdorf
Alter: 6 bis 12 Jahre
Kosten: 
Für Bedburger Familien: 80 Euro (1. Kind), 
60 Euro (2. Kind), 40 Euro (3. Kind)
Für Familien außerhalb Bedburgs: 90 Euro (1. Kind), 
70 Euro (2. Kind), 50 Euro (3. Kind)
(inklusive Frühstück und Mittagessen)

Anmeldung ab dem 
12. Februar unter:
www.bedburg.de oder 
über den QR-Code 

Über hoch³ - 
Klassenfahrten und Gruppenprogramme:
Hoch³ - Klassenfahrten und Gruppenprogram-
me mit Standorten in Mönchengladbach, dem 
Rhein-Kreis Neuss und der Nordeifel arbeitet 
gemeinsam mit seinen professionell ausgebil-
deten Trainern und Erlebnispädagogen daran, 
gemeinsame Erlebnisse zu schaffen und damit 
den Zusammenhalt und die Teamfähigkeit zu 
stärken – ob im Rahmen einer Ferienfreizeit, 
einer längeren Klassenfahrt oder eines Ausflugs.
Weitere Infos unter www.hochdrei.de

Skate-Camp:

Wann: 27. Juni bis 1. Juli 2022, 
täglich von 10:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Wo: Schulzentrum, Bedburg
Alter: 8 bis 14 Jahre
Kosten: 80 Euro pro Kind 
(inklusive Getränke, Obst, Müsli und Mittages-
sen)

Anmeldung ab dem 
12. Februar unter:
www.bedburg.de oder 
www.kidsaktiv-anmeldung.de

Über KIDS-aktiv:
KIDS-aktiv ist ein Projekt des Fördervereins VfB 08  
Hochneukirch e. V. und bietet moderne und offe-
ne Sportprogramme für Kinder von 6 - 14 Jahren 
an. Um daran teilzunehmen, ist keine Mitglied-
schaft bei einem Sportverein erforderlich. Der 
Fokus liegt in den Sport-Sonntagen (Sommer 
und Winter) und Feriencamps, deren Inhalte in-
dividuell gestaltet und auf den Bedarf und den 
Spaß der Kinder angepasst sind.

Weitere Infos unter 
www.kidsaktiv-hochneukirch.de. 
Kontakt: frage@kidsaktiv-hochneukirch.de 
oder 01731582694.
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Carsten Henseler geht in seine zweite Amts-
zeit als stellvertretender Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr. Der 47-Jährige sieht sich in seiner 
Funktion vor allem als Teamplayer und hat für 
die nächsten sechs Jahre klare Ziele. Im Inter-
view mit den Bedburger Nachrichten verrät der 
zweifache Familienvater zudem, warum er den 
Weg zur Feuerwehr einem Vorschlag seiner 
Mutter zu verdanken hat und wieso die Bed-
burger Feuerwehr in NRW während der Pande-
mie landesweit als Vorbild dient. 

Bedburger Nachrichten (BN): Herr Hen-
seler, wie lange sind Sie bereits Teil der 
Feuerwehr? 

Carsten Henseler (CH): Seit über 20 Jahren. 
Offiziell eingetreten bin ich am 1. Juni 1990, 
habe meine Grundausbildung und weitere 
Lehrgänge absolviert und mich bis in die Füh-
rungsebene gearbeitet. Stellvertretender Leiter 
der Feuerwehr bin ich seit mittlerweile mehr als 
sechs Jahren, offiziell bestellt seit sechs Jahren 
(Anm. d. Red.: Eine Amtszeit dauert sechs Jah-
re), habe die Funktion aber vorher schon eine 
Zeit lang kommissarisch besetzen dürfen.

BN: Und wie sind Sie damals zur Feuerwehr 
gekommen?

CH: Wenn ich mich recht erinnere – ist ja schon 
eine Weile her, 1989, glaube ich – hat meine 
Mutter mich damals motiviert und über einen 
Bekannten an einem Dienstagabend zur Feuer-
wehr nach Lipp in die alte Schule geschickt. Das 
muss mir wohl so gut gefallen haben, dass ich 
anschließend dabeigeblieben bin.

BN: Was sind Ihre Aufgaben als stellvertre-
tender Leiter der Feuerwehr? 

CH: Neben dem gesetzlich vorgegebenen 
Auftrag, den Leiter der Feuerwehr im Vertre-
tungsfall zu ersetzen, sehe ich eine meiner 
Hauptaufgaben darin, dem Leiter mit Rat und 
Tat zur Seite zu stehen. Nach meiner persön-
lichen Definition arbeitet ein Stellvertreter im 
Hintergrund und tritt in Erscheinung, wenn 
er gebraucht wird. Fast noch bedeutender ist 
nach meinem Dafürhalten jedoch der Bereich 
Kommunikation – als Ansprechpartner sowohl 
für offizielle Bereiche, wie beispielsweise den 
Rat der Stadt Bedburg, als auch insbesondere 

für alle Mitglieder der Feuerwehr. Nur so kann 
man Transparenz schaffen und gemeinsam an 
Problemen arbeiten. Hierdurch soll der Zu-
sammenhalt in der Feuerwehr gestärkt wer-
den, denn dieser ist für die Bewältigung der 
uns als Feuerwehr übertragenen Aufgaben  
unabdingbar.

BN: Was sind Ihre Ziele für Ihre zweite 
Amtszeit?

CH: Die aktuellen und zukünftigen Herausfor-
derungen aus Sicht der Feuerwehr bewältigen 
und dabei alle Mitglieder mitzunehmen. Dazu 
gehört auch Kritik anzunehmen und noch mehr 
als bisher Vorschläge, wann immer möglich, 
umzusetzen. Am wichtigsten ist es jedoch, den 
Einheiten der Feuerwehr die Unterstützung 
zukommen zu lassen, die sie für ihre Arbeit 
brauchen. Denn in letzter Konsequenz wird die 
entscheidende Arbeit dort gemacht – in den 
Einheiten, der Jugendfeuerwehr, der Kinder-
feuerwehr und der Ehrenabteilung. Das ist 
meine Art, den Mitgliedern unserer Feuerwehr 
die Wertschätzung zu zeigen, die sie in meinen 
Augen verdienen.

Carsten Henseler bleibt stellvertretender Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 

„Zusammenhalt ist bei uns unabdingbar“ 

v. l. n. r.: Guido Garbe (Leiter der Feuerwehr), Carsten Henseler (stellv. Leiter der Feuerwehr), Sascha Solbach (Bürgermeister).
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BN: Was macht für Sie die Arbeit bei der 
Feuerwehr aus?

CH: Unabhängig von der Funktion des stell-
vertretenden Leiters der Feuerwehr bin ich vor 
allem eines – Mitglied und Teil der Feuerwehr. 
Und Teil dieses Teams zu sein, macht – unbe-
nommen der zum Teil erheblichen physischen 
und psychischen Belastungen durch die Ein-
sätze – auch einen riesigen Spaß. Anders wäre 
diese Arbeit für viele von uns auch auf Dauer 
nicht zu ertragen. Wenn man dann noch die 
Möglichkeit bekommt, die Geschicke dieser Or-
ganisation ein Stück weit mitzugestalten, dann 
ist das für mich mehr als genug Motivation. 

BN: Wo sehen Sie aktuell die großen Her-
ausforderungen der Bedburger Feuerwehr 
während der Corona-Pandemie? 

CH: Natürlich wirkt sich die Pandemie auch auf 
die Feuerwehr aus. Je nach Lage kann Übungs-
dienst in Präsenz stattfinden, dann wieder nur 
digital. Die Situation macht es uns nicht leicht, 
die notwendige Motivation zur kontinuierlichen 
Aus- und Fortbildung aufrechtzuerhalten, da- 
bei ist dieses unabdingbar – jede technische 
Entwicklung stellt uns vor neue Herausforde-
rungen. Aber gerade hierbei leisten zum Bei-
spiel unsere Jugendwarte und Betreuer nahezu 
Unglaubliches, indem sie Konzepte ausarbei-

Anlässlich des 80. Jahrestages der Wannseekon-
ferenz, bei der 1942 die systematische Ermor-
dung der Juden beschlossen worden ist, kamen 
am 20. Januar 2022 Schüler*innen aus Bedburg 
und der israelischen Partnerstadt Pardes Hanna-
Karkur zur ersten digitalen Jugendkonferenz zu-
sammen. Beim Vortrag der Islamwissenschaftle-
rin Patricia Jessen zum Thema „Leben in Vielfalt“ 
ging es unter anderem um Vorurteile, gruppen-
bezogene Menschenfeindlichkeit und Diversität 
in der heutigen Zeit.

Anschließend sprachen die 34 Jugendlichen auf 
Englisch in digitalen Gruppenräumen über ihre 
Erfahrungen. Am Ende waren sich alle einig, dass 
Antisemitismus bei uns keinen Platz hat und sich 
Geschichte nicht wiederholen darf. Ehrengast bei 
der Veranstaltung war Yossi Meiri, Initiator der 
Städtepartnerschaft und Urenkel von Hermann 
Franken, dem einstigen Besitzer des historischen 
Rathauses in Bedburg.  

Im Rahmen der gesamten Aktionswoche mit 

80. Jahrestag der Wannseekonferenz 

Schüler*innen aus Bedburg und Israel zeigen Geschlossenheit

Nach der ersten Jugendkonferenz soll die Zusammenarbeit der Schulen aus Bedburg und Pardes Hanna-Karkur künftig intensiviert werden.

dem Titel „Gegen Antisemitismus – für Toleranz“ 
des Projektes „Bedburg lebt Demokratie“ führte 
Heinz Obergünner vom Verein für Geschichte 
und Heimatkunde Bedburg e. V. Schülerinnen 
und Schüler sowie interessierte Bürgerinnen 

und Bürger über den jüdischen Friedhof. Er be-
richtete von den Verfolgungen und den Diskri-
minierungen der Juden seit der Antike und den 
systematischen Ermordungen nach der Wann-
seekonferenz.

ten und umsetzen, um die Jugendlichen bei 
der Stange zu halten. Und das so erfolgreich, 
dass man sogar auf Landesebene darauf auf-
merksam geworden ist und unser Konzept zur 
Aufrechterhaltung des Dienstbetriebes in der 
Pandemie in vielen Teilen übernommen hat.

Sie wollen 
auch Teil der 
Freiwilligen 
Feuerwehr 
werden?

Dann können Sie sich gerne bei Guido Garbe 
(Leiter der Feuerwehr, 02272 – 402447 
oder g.garbe@bedburg.de) melden.

Eine Übersicht über alle Ortseinheiten 
der Freiwilligen Feuerwehr und deren 
Kontaktinformationen finden Sie zudem 
auf der Homepage der Stadt Bedburg. 

Sobald es die Pandemie wieder zulässt, 
können sich Interessierte dienstags ab 
19:30 Uhr an den Gerätehäusern dann 
auch live einen Eindruck von der Arbeit 
der Freiwilligen Feuerwehr verschaffen.

Carsten Henseler wurde von Bürgermeister Sascha Solbach 
am 1. Februar 2022 erneut zum stellv. Leiter der Freiwilligen 
Feuerwehr ernannt. 



[ 8 ] Aus dem Rathaus

T  E  R  M  I  N  E 
Rat und 

Ausschüsse 
in 2022

15. Februar 2022

RAT
(Verabschiedung des Haushalts)

22. Februar 2022

Ausschuss für 
Klimaschutz, 

Digitalisierung, 
Wirtschaft und 

Strukturwandel

Weitere Informationen gibt es im Rats-
informationssystem der Stadt Bedburg 
unter www.bedburg.de. Bitte informie-
ren Sie sich vorab über die geltenden 
Corona-Regelungen.

Aus den 
 Ausschüssen
Haupt- und Finanzausschuss 
am 25.01.2022

Politische Anträge zum Haushaltsentwurf 
2022

Bei den Haushaltsberatungen im Haupt- und Fi-
nanzausschuss am 25. Januar haben die Fraktio-
nen unter anderem über zahlreiche Anträge für 
den Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 
2022 beraten. Die gemeinsamen Beschlüsse sol-
len nun in den kommenden Haushalt einfließen. 
Dieser wird voraussichtlich in der Ratssitzung am 
15. Februar beschlossen.

Die häusliche Situation von Menschen, die 
an Alzheimer-Demenz erkrankt sind und ihrer 
pflegenden Angehörigen gestaltet sich ohne-
hin nicht leicht und ist in der Corona-Pandemie 
umso schwieriger. 

Nicht ohne Grund hat die Alzheimer Gesellschaft 
Rhein-Erft-Kreis e.V. in Kooperation mit der Stadt 
Bedburg eine Selbsthilfegruppe für Angehörige 
von Alzheimer-Demenz-Erkrankten ins Leben geru-
fen. Hier können Betroffene in einem geschützten 
Rahmen Erfahrungen und Sorgen austauschen und 
sich in Gesprächen gegenseitig unterstützen.

Emil, Emma, Lilly, Sam, Attila, Nelly, Marla und Calle aus Bedburg 

finden es hundsgemein, Hundehaufen einfach liegen zu lassen. 

Und haben deshalb eine Bitte an alle Bedburger Hundehalter: Ab 

in die Tüte und ab in den Eimer mit dem Hundehaufen.

„ Hunde- 
steuer 
ist kein  
Freikackschein!”

Die nächste offene Gesprächsstunde für pflegen- 
de Angehörige in Bedburg findet am Mittwoch, 
dem 16. Februar 2022 von 15:30 Uhr bis 
17:30 Uhr in der Bürgerhalle Königshoven 
(Josef-Schnitzler-Straße) statt. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Um eine Anmeldung bis ein-
schließlich zum 14. Februar bei Frau Dr. Si-
bylle Schreckling (info@schreckling.eu) wird 
gebeten. 

Für die Veranstaltung gilt die 2G+-Regelung 
und die Pflicht zum Tragen einer Maske, vorzugs-
weise FFP2.

Für pflegende Angehörige von Alzheimer-Demenz-Erkrankten

Nächste Gesprächsstunde am 16. Februar
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Basierend auf einem persönlichen Gespräch 
zwischen Robert Getz und Florian Lemm 
im vergangenen Sommer trafen sich am 
17.01.2022 FWG-Vertreter mit Bedburger 
Landwirten via Zoom zum offenen Aus-
tausch. Diskutiert wurden die Arbeit, An-
forderungen und Herausforderungen der 
Landwirtschaft sowie die Rolle der Landwirt-
schaft in der Gesellschaft.

Die Art des landwirtschaftlichen Anbaus hat 
nichts mehr mit Dreifelderwirtschaft zu tun, son-
dern entwickelte sich in den vergangenen Jahr-
zehnten zu vielfältigen Konzepten, die man auf 
den Feldern rund um die Bedburger Ortschaften 
beobachten kann. Neben typischen Pflanzen wie 
Kartoffeln, Zuckerrüben, Weizen und Gerste wer-
den heutzutage häufig auch Kürbis, Erbsen, Spi-
nat, Mais, Möhren etc. angebaut. Einige Land-
wirte bieten den Schulen an, Klassen durch ihre 
Betriebe zu führen, um ihre Arbeit, zum Beispiel 
den Anbau von Kartoffeln, zu erklären.

Pflanzenschutzmittel werden in der Öffentlich-
keit kontrovers diskutiert, allerdings erfolgt ihr 
Einsatz seitens der Landwirte höchst präzise und 
in den erforderlichen, aber bedarfsgerechten 
Mengen. Grundsätzlich unterliegt der Einsatz 

FWG: 

Strukturwandel in Bedburg: 
Auch die Landwirtschaft steht vor Herausforderungen 

von Pflanzenschutzmitteln Verordnungen so-
wie Nachweis- und Dokumentationspflichten. 
Gleichermaßen erfordert dieser Einsatz umfang-
reiches Fachwissen, zum Beispiel der Chemie. 
Umweltschutz und der Erhalt der Artenvielfalt 
stehen auch im Vordergrund; beides wird oft 
über den geforderten Vertragsnaturschutz hin-
aus geleistet.

Aufgeschüttete Erde in rekultivierten Flächen 
bringt nicht weniger Ertrag als die üblichen 
Flächen, allerdings werden aufgrund der be-
sonderen Beschaffenheit dieser jungen Böden 
Erfahrung und Wissen für eine zweckmäßige 
und ertragreiche Bewirtschaftung benötigt. Ver-
bunden damit gehört der Klimawandel, speziell 
der Einfluss der Tagebaue und der Sophienhöhe 
auf das Wetter, zu den Dauerthemen der regio-
nalen Landwirtschaft. 

Aus damit verbundenen Überlegungen entstand 
der Bewässerungsverband Pütz, den einige 
Landwirte gründeten, um ihre Böden trotz an-
haltend trockenen Wetters nutzen zu können. 
Beachtet werden müssen dabei gesetzliche Auf-
lagen wie das Wasserhaushaltsgesetz. Auch wird 
nicht wahllos, sondern bedarfsgerecht beregnet, 
da Wasser auch für die Landwirte ein kostbares 

Gut ist und die Einnahmen trotz besserer Erträge 
durch die Beregnungskosten sinken.

Was kann die Politik für die Bedburger Landwirt-
schaft im Strukturwandel tun? Weite Felder präg-
ten das Bild des Rheinischen Reviers schon, als 
die Region noch gar nicht als Revier bezeichnet 
wurde. Aufgrund steigender Bodenpreise und 
finanzstarker Investmentgruppen haben heutzu-
tage einige Landwirte Schwierigkeiten, ihre Be-
triebsflächen zu erweitern.

Preisdruck durch Discounter und Konkurrenz im 
Ausland, die oft aufgrund geringerer Auflagen 
günstiger produzieren kann, machen den Land-
wirten ebenso zu schaffen. Zwar liegt bereits 
seitens der Zukunftsagentur Rheinisches Revier 
(ZRR) ein Fokus auf Landwirtschaft, aber die Kon-
kretisierung und Umsetzung der bestehenden 
Entwicklungspläne lässt noch auf sich warten. 

Auf der städtischen Ebene ist die Unterstützung 
moderner und nachhaltiger landwirtschaftlicher 
Konzepte ein wichtiges Thema, welches sich u. a. 
mit dem Energiewesen überschneidet. Hier wollen 
wir als FWG ansetzen und gute, zukunftsweisende 
Ideen der Landwirte im Rahmen des Strukturwan-
dels politisch fördern und möglich machen.

Üblicherweise dauern die Beratungen im Haupt- und Finanzaus-
schuss viele Stunden, mit hitzigen Diskussionen und Abstimmun-
gen. Das gehört zum normalen politischen Alltag. 

Leider ist die Situation seit zwei Jahren nicht normal, sodass sich die Vorsitzen-
den aller Fraktionen und Herr Hoffmann (FDP) mit dem Bürgermeister und den 
Vertretern der Verwaltung zu einer Vorbesprechung trafen, um über die zahl-
reihen HH-Anträge zu diskutieren. Es sollte eine ellenlange Präsenzsitzung ver-
mieden werden.
In einer angenehmen, konstruktiven und teilweise auch kritischen Besprechung 
konnte eine Einigung über die in den Haushalt einzubringenden Anträge aller 
Fraktionen erzielt werden. Das funktioniert nur, wenn alle Beteiligten Kompro-
misse eingehen, Anträge zurückziehen, ändern und bereit sind, Prioritäten zu 
setzen. Das ist gelungen. 
„Trotz der Tatsache, dass ich zufrieden mit dem Beratungsergebnis bin, muss die 
aktuelle Haushaltslage unserer Stadt kritisch gesehen werden – nicht nur aktu-
ell, sondern auch mit einem mittel- oder langfristigen Blick auf die Zahlen und 
Entwicklungen“, so Fraktionsvorsitzender Michael Stupp unmittelbar nach der 
Sitzung. „Hierüber werde ich aber separat noch einmal berichten und Stellung 
nehmen. Wir werden in der Fraktion weiter intensiv über den Haushalt beraten 
und entscheiden, ob wir das Gesamtwerk mittragen können oder nicht.“

Alle Anträge der CDU Bedburg finden Sie auf der Homepage der Partei  
www.cdu-bedburg.de

CDU Bedburg bringt eigene 
Ideen in den Haushalt ein 

GOLDANKAUF • JUWELIER • TRAURINGE 
ERBSCHAFTSANKAUF 

Wir kaufen alles, was ( R )echt ist!
Bruchgold · Schmuck in Gold und Silber · Altgold · Uhren und Edeluhren 

Gold/ Silber-Münzen · Barren · Platin · Palladium · Zinn · Besteck in 
Silber und versilbert · Zahngold auch mit Zähnen · Modeschmuck 

komplette Erbschaften, Nachlässe u. Auflösungen (geschäftlich & privat)

02273 / 40 64 45 3
Hauptgeschäft: Horrem, Hauptstr.153 - Tel. 02273  4064453 

Bergheim - Hauptstr. 71 - Tel. 02271  986343 
Frechen - Hauptstr. 43 - Tel. 02234  6884641 
Düren - Hirschgasse 8 - Tel. 02421  3069033 

Bochum - Brenschederstr. 41 -  Tel. 0234  76680
Jetzt auch in Düsseldorf, Köln, Dortmund

Mo. - Fr.: 10-13 und 14-18 Uhr - Sa.: 10-14 Uhr

www.goldgegenbar.de

DEUTSCHER FACH- UND & AUSBILDUNGSBETRIEB

Gold- & Silberankauf
8 x in NRW – auch in Ihrer Nähe

Tagesaktuelle Preise, kompetent, fair
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„Der Strukturwandel und die Schaffung 
neuer guter Arbeitsplätze in unserer Region 
muss endlich zur Chefsache in der Staats-
kanzlei in Düsseldorf werden“, fordert der 
SPD-Vorsitzende aus Bedburg, Bernd Cou-
manns, der auch als Kandidat für den Land-
tag bei der Wahl am 15. Mai 2022 antritt. 
Bisher wird der Strukturwandel von der 
schwarz-gelben Landesregierung nur stief-
mütterlich behandelt, meint Coumanns.

Neue Arbeitsplätze sind der Maßstab für 
einen erfolgreichen Strukturwandel 

Bereits bis Ende 2023 fallen durch den Kohleaus-
stieg und die damit einhergehende Abschaltung 
von Kraftwerksblöcken rund 3.000 Arbeitsplätze 
im Rheinischen Revier weg. Es sei also Eile bei 
der Ansiedlung neuer Jobs geboten. „Wenn die 
Kohle geht, muss der Erfolg des Strukturwandels 
an neuer guter Arbeit gemessen werden. Das ist 
der Maßstab“, so der Sozialdemokrat. 

Bisher hat die Landesregierung keine 
Projekte aus Fördermitteln an den Start ge-
bracht 

Die jetzige schwarz-gelbe Landesregierung 
könne bisher nichts vorweisen: „Die Anzahl von 
gestarteten Projekten, die bis Ende letzten Jah-
res durch Fördermittel für den Strukturwandel 
unterstützt wurden, beträgt in NRW genau 0. In 
Worten: Null“, betont der Landtagskandidat. Das 
hatte erst vor wenigen Tagen eine Auskunft des 
Bundeswirtschaftsministeriums nach dem Stand 
des Strukturwandels in den Kohlerevieren erge-
ben.

„Die Auskunft ist erschütternd, verwundert mich 
aber angesichts des langwierigen, komplizier-
ten und bürokratischen Antragsverfahrens bei 
der „Zukunftsagentur Rheinisches Revier“ (ZRR) 
nicht, die von Landeswirtschaftsminister Pink-
wart mit der Organisation des Strukturwandels 
beauftragt worden ist. Bisher hat es die Landes-
regierung nur geschafft, in Behörden und Agen-
turen wie der ZRR neue Stellen zu schaffen. Gut 
bezahlte Arbeitsplätze in der Industrie oder in 
anderen Bereich sind Fehlanzeige“, kritisiert So-
zialdemokrat Coumanns. 

Wichtige Projekte wie der Food Campus auf 
dem Gelände der Zuckerfabrik in Elsdorf, die Er-
richtung eines Großlabors in Bergheim oder der 

Wasserstoff Hub in Bedburg stecken immer noch 
im Dickicht des Antragsverfahrens für Fördermit-
tel fest. 

Vorschläge liegen schon lange auf dem 
Tisch 

„Wir müssen endlich mit der Schaffung neuer 
guter Arbeitsplätze vorankommen. Die Forde-
rungen liegen schon lange auf den Tisch. Die 
Anrainerkommunen an den Tagebauen und 
Kraftwerken im Rheinischen Revier, die unter an-
derem von Bürgermeister Sascha Solbach vertre-
ten werden, haben schon vor Jahren vernünftige 
Vorschläge auf den Tisch gelegt. Unternehmen 
brauchen Anreize für Investitionen, Fördermittel 
müssen unbürokratisch zugesagt und Geneh-
migungen schneller erteilt werden. Die Städte 
brauchen zudem flexible Möglichkeiten, neue 
Industrie- und Gewerbegebiete zu entwickeln“, 
zählt Coumanns die wichtigsten Punkte auf. Die 
Landesregierung hingegen unternimmt nichts 
oder erschöpft sich in Ankündigungen. 

„Ich arbeite dafür, dass unsere Region auch nach 
der Kohle eine wohlhabende Industrieregion mit 
gut bezahlten Arbeitsplätzen bleibt“, bekräftigt 
Landtagskandidat Coumanns. 

SPD: 

Strukturwandel muss endlich Chefsache in Düsseldorf werden 

„Wenn die Kohle geht, 
muss neue Arbeit kommen.“ 

Bernd Coumanns, SPD-Vorsitzender aus Bedburg und 
Landtagskandidat, will, dass unsere Region auch nach der 
Kohle eine wohlhabende Industrieregion mit gut bezahlten 
Arbeitsplätzen bleibt.

Seit der Flutkatastrophe im Ahrtal und an 
der Erft sind jetzt sieben Monate ins Land 
gegangen. An Normalität ist aber dort noch 
immer nicht zu denken. „NUR“ zu informie-
ren und nicht zu helfen, reichte Martina 
Schmitz aber nicht. So rief sie im Oktober 
letzten Jahres den „Kuchenfreitag im Ahr-
tal“ ins Leben. 

Seither fährt Frau Schmitz jeden Freitag zu einer 
der Versorgungsstationen in Bad Neuenahr-Ahr-
weiler. Dort werden täglich bis zu 120 Menschen 
mit einem Mittagessen versorgt. Das ist gelebte 
Solidarität und sorgt für ein Stück Normalität und 
Freude in dieser schweren Lage.

Was zuerst als einmalige Aktion geplant war, 
wurde durch die Freude der Menschen über 
den Kuchen schnell als „Kuchenfreitag“ zu einer 
festen Größe. Seitdem wird das Auto nun jeden 
Freitag mit Kuchenspenden vieler Mitstreiter*in-
nen vollgeladen. Nach einem Spendenaufruf des 
BV Kirch-Kleintroisdorf ist neben vielen anderen 
Bäcker*innen auch die Geschäftsführerin der 
SPD-Fraktion, Inge-Ulrike Werner, mit Herzblut 
bei diesem ehrenamtlichen Projekt dabei und 
backt jede Woche mit. 

Auch "Janettes Tortenschmiede" ist mit feinsten 
Torten und Kuchen tatkräftig beim „Kuchenfrei-

SPD: 

Kuchenfreitag im Ahrtal
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24 Jahre 
„EINE-WELT-Kiosk“ 
„Zum ´Misereor-Sonntag´ im März dieses 
Jahres denken wir zurück an die Gründung 
unserer ehrenamtlichen Einrichtung an St. 
Lambertus vor 24 Jahren.

Seit dieser Zeit bieten wir Produkte aus Fairem 
Handel an, um mit den Erlösen Missionsstationen 
im Amazonasgebiet Brasiliens und dem Anden-
hochland von Peru in die Lage zu versetzen, sich 
der körperlich und/oder geistig beeinträchtigten 
Menschen in der jeweiligen Region anzunehmen. 
Während der aktuellen Pandemie organisieren 
wir den Verkauf der GEPA-Produkte über unsere 
Privatadresse, Abholung oder Lieferung frei Haus 
(im Raum Bedburg) sind möglich. 
Für Ihre weitere Unterstützung beim Einkauf von 
´Produkten aus Fairem Handel´ sind wir dankbar, 
denn die Kleinbauernfamilien im globalen Süden 
sind doppelt von der Pandemie betroffen.“

Ann & Alfred Walter – „EINE-WELT-Kiosk“

SPD: 

Kuchenfreitag im Ahrtal
tag“ im Ahrtal engagiert und wird dabei durch 
Spenden finanziell vom BV Kirch-Kleintroisdorf 
unterstützt. So können auch besondere Kuchen-
wünsche der betroffenen Menschen mit viel 
Kreativität umgesetzt werden und zum Beispiel 
eine „Wiederaufbau-Torte“ entstehen. 

Der Kuchenfreitag ist so zur festen Institution ge-
worden. Das merkten alle Beteiligten auch, als 
letztens der „Kuchenfreitag“ einmal auf einen 
Samstag verschoben werden musste. Man konn-
te die Traurigkeit über die Verschiebung spüren, 
denn alle sprachen darüber, dass es eben nicht 
„der Kuchenfreitag“ war. Und wer kannte vorher 
schon die „Finchen-Socken“? Die Geschäftsfüh-
rerin der SPD-Fraktion jedenfalls nicht! Finchen, 
eine 90-jährige Bewohnerin aus dem Ahrtal, 
strickt Socken. Socken über Socken! Für die Men-
schen, die alles verloren haben. Sie strickt, damit 
die schrecklichen Bilder nicht so hochkommen. 
Finchen freut sich übrigens immer über Nach-
schub an Sockenwolle. 

Der „Kuchenfreitag“ von Martina Schmitz trägt 
dazu bei, den oft trüben Alltag im Ahrtal für 
einen Moment zu vergessen und einen Moment 
der Geselligkeit zu genießen. Ob mit warmen 
Mahlzeiten, Kuchen, gestrickten Socken von 
Finchen oder Dingen des täglichen Lebens...
alles zählt und kommt immer von Herzen. 

Zusammenhalt und Hilfe, ob materiell oder 
durch Gespräche, bringen Normalität zurück. 
Wir können zeigen, dass die Betroffenen nicht 
vergessen und allein sind und diese Unterstüt-
zung wird dankbar angenommen. So zeigt sich 
in der Krise, dass unsere Gesellschaft immer 

noch eine Gemeinschaft ist. Und das ist gut so.

Wenn Sie Fragen haben, Anregungen ge-
ben oder etwas spenden wollen, kön-
nen Sie sich gerne über die Mailadresse  
ulrike.werner@spd-bedburg.de melden. 
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Die GVG Rhein-Erft  erhält 2022 erneut die Aus-
zeichnung  zum Top-Lokalversorger. Bereits 
zum neunten Mal in Folge wurde dem regio-
nalen Versorger die begehrte Auszeichnung 
„TOP-Lokalversorger Strom & Gas“ verliehen. 

Das Siegel zertifiziert lokale und regionale Energie-
versorger, die sich mit ihren angebotenen Leistun-
gen und Services dem Marktvergleich unter den 
strengen Auszeichnungskriterien stellen und mit 
ihrem Angebot in besonderer Weise verbraucher-
freundlich, serviceorientiert und innovativ sind. 

Zu den Auszeichnungskriterien zählen Preis- und 
Tarifkomponenten, Service, Datenschutz, Transpa-
renz, Ökologie, Zukunftsthemen und regionales 
Engagement. 

„Gerade jetzt wo der Energiemarkt in aller Munde 
ist – die Energiepreise explodieren, diverse Ver-
sorger Insolvenz anmelden oder bestehende Lie-
ferverträge mit ihren Bestandskunden kündigen, 
können GVG-Kunden in Hürth, Pulheim, Frechen, 

Neun Jahre Top-Lokalversorger 
GVG Rhein-Erft erhält das Siegel für 2022 

Zum Unternehmen 
GVG Rhein-Erft:

Die GVG Rhein-Erft GmbH mit Sitz in Hürth-
Hermülheim ist ein kommunal verankertes 
Unternehmen und der regionale Energie-
versorger für den Rhein-Erft-Kreis sowie 
die nördlichen, westlichen und südlichen 
Stadtgebiete von Köln. Das Unternehmen 
wurde 1956 gegründet und beschäftigt 
heute rund 100 Mitarbeiter. Über ein Erd-
gasnetz von ca. 1.720 km Länge liefert die 
GVG Rhein-Erft jährlich ca. 1,3 Milliarden 
kWh Erdgas für ca. 80.000 Kunden in den 
Rhein-Erft-Kreis und nach Köln. Unter der 
Marke „erftpower“ liefert die GVG in Erft-
stadt, Bergheim, Bedburg, Elsdorf und Ker-
pen auch Strom, ausschließlich aus Wasser-
kraft. Faire Preise sowie ein umfassender, 
persönlicher Service stehen dabei im Mit-
telpunkt. Die GVG Rhein-Erft engagiert sich 
konsequent für den Ausbau erneuerbarer 
Energieerzeugung und die Erhöhung der 
Energieeffizienz, um die Energiewende in 
der Region voranzutreiben.

Erftstadt, Wesseling und Teilen von Köln darauf ver-
trauen, sicher und zuverlässig versorgt zu werden. 
Und das zu einem stimmigen Preis-Leistungspa-
ket“, sagt Jürgen Bürger, Vertriebsleiter der GVG. 

Zum vierzehnten Mal in Folge zeichnet das Energie-
verbraucherportal (www.energieverbraucherpor-
tal.de) vorbildliche und verantwortungsbewusste 
Energieanbieter in den Sparten Strom, Erdgas, 
Wasser und Wärme mit dem Top-Lokalversorger-
Siegel aus. 654 Bewerbungen in vier Sparten wur-
den geprüft, nach Auswertung der Testergebnisse 
konnten 264 Versorger die Auszeichnungskriterien 
für ihr lokales Versorgungsgebiet erfüllen und er-
halten das begehrte Siegel für 2022.

GVG Rhein-Erft senkt Preise für 
Grund- und Ersatzversorgung 
Die GVG Rhein-Erft (GVG) senkt zum 1. Februar 2022 die Erdgas-Preise 
der Grund- und Ersatzversorgung für Neukunden.

Der Arbeitspreis fällt um rund 24 Prozent von 19,86 auf 14,99 Cent (brutto) pro 
Kilowattstunde bei einem gleichbleibenden jährlichen Grundpreis in Höhe von 
164,22 Euro (brutto). Für Bestandskunden bleiben die Preise unverändert.

Die GVG sah sich dazu gezwungen, die Preise für die Grund- und Ersatzver-
sorgung im Januar zu erhöhen, da hunderte 
Kunden nach der Kündigung durch den Energie-
lieferanten gas.de in die Ersatzversorgung der 
GVG gefallen sind. „Da wir die Energiebezugs-
mengen für Neukunden vorher nicht einplanen 
können, mussten wir für die Versorgung dieser 
Kundengruppe kurzfristig zu stark erhöhten 
Börsenpreisen Mengen nachkaufen und die 
Preise entsprechend erhöhen. Für uns war die-
ser Schritt unausweichlich, um wirtschaftlichen 
Schaden vom Unternehmen abzuwenden und 
unsere Bestandskunden weiterhin bedienen zu 
können“, sagt Jürgen Bürger, Vertriebsleiter der 
GVG Rhein-Erft.

„Derzeit fallen die Beschaffungskosten an der 
Börse wieder, sodass wir für Neukunden die 
Preise der Grund- und Ersatzversorgung wie-
der entsprechend senken können“, ergänzt  
Bürger.
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Als das Tief „Bernd“ im Juli 2021 über West- 
und Mitteleuropa zog, änderte sich für viele 
Menschen von heute auf morgen ihr gesam-
tes Leben. Außerordentlicher Starkregen mit 
mehr als 150 l/qm binnen 24 Stunden (im 
Durchschnitt sind es 80 l/qm im Monat Juli) 
ließ selbst kleinste Bäche über die Ufer treten 
und sich zu reißenden Fluten entwickeln. 

Auch das beschauliche Oleftal, das sich geo-
grafisch über Hellenthal, Schleiden, Gmünd und 
viele weitere kleinere Dörfer erstreckt, wurde von 
der Naturkatastrophe heimgesucht. Innerhalb 
kürzester Zeit stieg das Wasser in den Räumen 
vieler Wohn- und Geschäftsräume so schlagartig 
an, dass nahezu kein Hab und Gut mehr gesi-
chert werden konnte. 

Eher zufällig kam es, dass in Vorbereitung auf 
die Rückrunde der Fußballsaison 21/22 Peter 
Rasquin, Trainer der dritten Seniorenmannschaft 
des SC Borussia, und Stefan Reder, Trainer der 
Seniorenmannschaft der SG Oleftal, über die 
Amateurfußball-Plattform „FuPa“ ein Testspiel 
organisierten. Auch die SG Oleftal, deren Platz-

SC Borussia Kaster-Königshoven

Ein ganz 
besonderes Testspiel

anlage glücklicherweise durch die Lage auf einer 
Anhöhe verschont blieb, leidet trotz dessen im-
mens unter den Nachwehen der Flutkatastrophe. 

„Wie im Amateursport üblich, haben viele Trainer 
und Vereinsoffizielle insbesondere das Trainings-
material, die Trikotsätze und die Spielerpässe zu 
Hause gelagert - diese Dinge sind nun alle weg 
oder nicht mehr brauchbar“, so Josef Haas, 2. 
Vorsitzender der SG Oleftal. „Vor allem aber 
schmerzt die Zerstörung der gesamten Platzanla-
gen inklusive Funktionsräumen in Reifferscheid 
und Nierfeld, wo unsere Jugendmannschaften 
der Jugendspielgemeinschaft SG Oleftal-SV 
Nierfeld-SG92 Hellenthal trainierten und spiel-
ten – dort stehen wir quasi vor dem Nichts!“ 

Im Rahmen der bestehenden Initiative der 
Königshovener Schützenbruderschaft „Hoch-
wasserhilfe Königshoven“ erfuhr Borussia-Mit-

glied Martin Maaßen 
von dem Testspiel und 
nahm sogleich Kontakt 
mit dem Vorstand des 
SC Borussia auf. „Da 
könnte man doch ge-
meinsam etwas auf die  

Scheckübergabe mit Harald Ewert, Josef  Haas und Ben 
Brahim (v.l.n.r.). (Quelle: SC Borussia) 

Gruppenfoto/ Teamfoto vor dem Spiel. (Quelle: SC Borussia)

Beine stellen“, überlegte der Catering-Unter-
nehmer. Gesagt, getan! Aus einer spontanen 
Idee formierte sich gemeinsam mit den Firmen 
Lüpges und Interfleisch ein Unterstützungskon-
zept für das Testspiel am 30. Januar des SC Bo-
russia gegen die SG Oleftal. 

Bei optimalem Fußballwetter kamen zahlreiche 
Zuschauer in den Sportpark Epprath und füllten 
einerseits durch ihren Verzehr der von den Fir-
men Lüpges und Interfleisch kostenfrei zu Verfü-
gung gestellten Getränke und Stadionwürste die 
Kasse. Durch zusätzliche Spenden der Zuschauer 
und der drei Seniorenmannschaften des SC Bo-
russia konnte dem 2. Vorsitzenden der SG Oleftal 
vom 1. Vorsitzenden Ben Brahim ein Spenden-
scheck in Höhe von 950 Euro übergeben werden. 

„Besonders stolz sind wir darauf, dass eine spon-
tane Idee innerhalb kürzester Zeit von so vielen 
Personen mitgetragen, umgesetzt und von so 
vielen Vereinsmitgliedern unterstützt wird. Dies 
verdeutlicht einmal mehr, dass der SC Borussia 
ein lebendiger Verein ist, der sich neben seinem 
eigenen Vereinsleben auch aktiv sozial enga-
giert“, so Harald Ewert, zuständig für den Bereich 
Finanzen im Vorstand des SC Borussia. 

Jetzt neu: 

Hoopdance bei der TV-Bedburg 
Lass Dich von den bunten Reifen begeistern und lerne die vielen Facet-
ten des Hoopdance kennen. Hoopdance besteht nicht nur aus dem be-
kannten Schwingen eines Reifens um die Hüften, sondern ist eine Kom-
bination aus Tricks und Tanzbewegung mit speziellen Hula Hoop-Reifen. 

So entstehen viele kleine Combos und Choreografien, oder Du lässt die Bewe-
gungen im Freeflow einfach fließen. Hoopdance bietet außerdem unendliche 
viele Möglichkeiten: Somit kannst Du immer wieder neue Tricks und Kombina-
tionen entdecken und diese dann auf ganz individuelle Art und Weise umsetzen.
Übrigens: Hoopdance ist nicht nur gut für den Körper, auch das Gehirn wird ge-
fordert, denn beim Tanzen mit dem Reifen werden die Kreativität und die moto-
rischen Fähigkeiten gestärkt. Klingt kompliziert? Ist es aber nicht!
Gerne kannst Du auch zum Probetraining kommen. Also: Hoop up your Life!

Wann: Dienstags, 19:30 Uhr, Dreifachhalle Bedburg
Anmeldung: Christine.bekker@tv-bedburg.de
Beitragsinformationen unter www.tv-bedburg.de

Geschäftsstelle

Naujock & Steffens GbR
Graf-Salm-Str. 38 - 50181 Bedburg
Telefon 02272 4074922
naujock.steffens@gs.provinzial.com

Ihre persönlichen Berater vor Ort.
Daniel Naujock & Christian Steffens

Schütz das,  
was dir wichtig ist
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Jetzt Lernstoff aufholen und den
Anschluss nicht verlieren!

Wir freuen uns auf einen Anruf unter:

02272-9740960

Schülerhilfe Bedburg
Friedrich-Wilhelm-Straße 44 (neben dem
alten Rathaus) • Tel. 02272-9740960
www.schuelerhilfe.de/bedburg

Wir sind wieder
vor Ort für Euch da!

Profi-Nachhilfe mit höchsten
Hygienestandards

Individuelle Förderung der Kinder
und Jugendlichen

Zugang zum Online-Lern-Center
mit Hausaufgabenhilfe

Der TV Bedburg war diesmal nur mit einer 
Athletin bei den Regions-Hallenmeister-
schaften U16 der Region Süd-Ost in der Le-
verkusener Leichtathletik-Halle vertreten. 
Hannah Griese erwartete dabei ein volles 
Programm.

Zunächst standen die 60 m Sprint an. Im ersten 
und schnellsten Lauf hatte Hannah einen guten 
Start und zog ab 40 m unwiderstehlich den an-
deren Läuferinnen davon. Mit 8,20 Sekunden 
wurde sie Regionsmeisterin und verbesserte ihre 
Bestleistung deutlich um 15/100stel.

Weitsprung folgte kurz darauf. Nach zwei Sicher-
heitssprüngen über 4,84 m ging Hannah mehr 
ins Risiko. Nach einem ungültigen Versuch folg-
ten wieder 4,84 m und ein weiterer ungültiger 
Versuch. Der letzte Versuch klappte dann deut-
lich besser. Hannah landete bei 5,02 m und hol-
te damit den zweiten Platz.

Hannah Griese wird Regions-Meisterin

Zum Abschluss des Tages stand die 4 x 200 m 
Staffel auf dem Programm. Hannah startete hier 
im Rahmen der neu geschlossenen Leistungsko-
operation unter dem Dach von Cologne Athletics.  
In der Besetzung Anna Freyer, Jule Toemer, Eleni 
Schöpgens und Hannah Griese als Schlussläufe-
rin lief das Team in 1:52,01 auf Platz zwei, knapp 
hinter dem Team der Sporthochschule.

St.-Rochus-Straße 24
50181 Bedburg-Kaster
Tel: 0 22 72 - 9 06 37 77
Fax: 0 24 63 - 99 30 09

Gottesacker 2
50181 Bedburg-Kirchherten
Tel: 0 24 63 - 80 28 
baeckerei-boveleth.de

Mo.-Fr.	 5:30-18:30 Uhr
Sa.	 5:30-13:00 Uhr
So.	 7:30-17:00 Uhr

Mo.-Fr.	 6:00-12:30 Uhr
	 14:30-18:30 Uhr
Sa.	 6:00-12:30 Uhr
So.	 7:30-11:00 Uhr

Seien Sie kreativ! Unsere 
Konditoren beraten Sie gern.

für Hochzeit, Taufe, 
Kinderkommunion oder Konfirmation 

Kreative Ideen zu 
passenden Anlässen:

Fotodruck - Airbrush
Fingerfood - Naked Cake



Wir für  
Ihre Energie!

ERDGAS + STROM aus einer Hand!

11  
Bürger- 

halle

22  
Turnhallen

77  
Schulen

11  
Freibad

55  
Gebäude/Hallen 
der Feuerwehr

11  
Rathaus

Ihre Stadt vertraut  

auf unsere Energie... 

und Sie? 

In BedburgBedburg  

versorgen wir...

GVG Rhein-Erft GmbH 
Max-Planck-Str. 11 · 50354 Hürth ·  02233 7909 - 0 · www.gvg.de


